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Dirz und Bad Gurk.
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In Die, : Rosenstraße 36.
In Bad Ems: Römerstraße95.

Nr. 234 Diez, Montag den 7. Oktober 19S8 38. Jahrgang

MmMches-Teil
1574 S.  Diez,  den 2. Oktober 191«.
Oeffentliche Bekanntmachung.

Veranlagung zur Einkommensteuer
fiir vas Steuerjahr 181.9«

Lie Königliche Regierung zu Wiesbaden hat die Aus-
mchulß des Personenstandes für das Steuerjahr 191V aus

Montag , den IS . Oktober 1818
festgesetzt.

Zur Herbeiführung einer richtigen Ausnahme des
Personenstandes  und zur Vermeidung von Doppel. \
temnlagungen bringe ich die sich hierauf beziehenden Be- j
fttmmungen des Einkommensteuergesetzes in der Fassung
der Bekanntmachung vorn 19. Juni 1996 zur allgemeinen
Kenntnis.

I. 8 21. Tie Veranlagung erfolgt in der Regel an dem
Orte, wo der Steuerpflichtige zur Zeit der Personenstands¬
aufnahme (d .t. am 15. Oktober d. I .) seinen Wohnsitz ,
oder in Ermangelung eines .solchen seinen Aufenthalt hat.

Einen Wohnsitz hat nach Z 1 des Doppelsteuer-Gesetzes
vom 22. Marz 1909. R.-G.-Bl . S . 332, ein Deutscher an
dem Orte, an welchem er eine Wohnung unter Umständen
inne hat, die auf die Wacht der dauernden Beibehaltung
einer solchen schließen lassen.

Im Falle eines mehrfachen Wohnsitzes steht dem
Steuerpflichtigen die Wahl des Ortes der Veranlagung
zu. Hat er von diesem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht
und ist die Veranlagung an mehreren Orten erfolgt, so
gilt nur die Veranlagung an demjenigen Orte, an welchem
die Einschätzung zu dem höchsten Steuerbetrage stattgefunden
hat. In Gemäßheit des Artikels 39 Nr. 3 Abs. 2 der Aus-
sührungsanweisung zum Einkommensteuergesetze muß von
dem Wahlrecht bis zum Beginn der Voreinschätzung Ge¬
brauch gemacht werden; eine spätere Ausübung desselben
wird bei der Veranlagung nicht berücksichtigt.

Ich fordere daher diejenigen Steuerpflichtigen,
denen den vorstehrnden Bestimmungen gemäß die Wahl '
des Veranlagungsortes zu  steht , in ihrem eigenenj
Interesse aus, bis zu oem 20. Oktober d. I . der zu - ,
ständigen Ortsbehörde anzuzeigen , wo sie
veranlagt zu werden wünschen.

Preußische Staatsangehörige , die im Inlands weder ’
Wohnsitz noch Aufenthalt haben, sind an dem letzten Orte i
ihres Wohnsitzes oder Aufenthaltsortes in Preußen zu der- j
«« lagen.

Lt« Veranlagung der in 8 2 bezeichneten Steuer¬
pflichtigen geschieht an dem Orte, wo der Grundbesitz,
beziehungsweise die gewerbliche oder Handelsanlage, oder di«
Betriebsstätte liegt, oder der bei der Steuerverwaltung
etwa bestellte Vertreter seinen Wohnsitz hat, oder wo
sich der Sitz der Kasse befindet, von welcher die Besoldungen,
Pensionen oder Wartegelder ausgezahlt werden, voraus¬
gesetzt, daß die Empfänger im Deutschen Reiche weder
wohnen noch sich aufhalten.

II. 8 23. Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstück»
oder dessen Vertreter ist verpflichtet, der mit der Auf¬
nahme des Personenstandes betmuten Behörde die aus
dem Grundstücke vorhandenen Personen mit Namen, Be¬
rufs- oder Erwerbsart, Geburtsort, Geburtstag und Reli¬
gionsbekenntnis, für Arbeiter, Dienstboten und Gewerbe¬
gehilfen auch den Arbeitgeber und die Arbeitsstätte anzu¬
geben.

Tie Haushaltungsvorstände haben den Hausbesitzern
oder deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die
zu ihrem Hausstande gehörigen Personen einschließlich der
Unter- und Schlafstellenmieter zu erteilen.

Arbeiter, Dienstboten und Gewerbegehilsen haben den
Haushaltungsvorständen oder deren Vertretern die erfvv-
verliche Auskunft über ihren Arbeitgeber und ihre Ar¬
beitsstätte zu erteilen.

III. 8 74. Wer die in Gemäßheit des 8 23 von ihn,
erforderte Auskunft verweigert oder ohne genügenden Ent»
schuldigungsgrund in der gestellten Frist gar nicht oder un¬
vollständig oder unrichtig erteilt, wird nrit einer Geldstmfe
bis zu 300 Mark bestraft.

Der Borsitzende
der Einkommensteuer-Beranlagungs Kommissto*

des Unterlahnkreises.
Thon.« » >

«n die Herren Bürgermeister.
Ich ersuche, vorstehende Bekanntmachungmehrmals

ort -süblich bekannt machen zu lassen.
Tie bei Ihnen hinsichtlich der Wahl des Veranlagungs¬

ortes eingehenden Anträge sind dem betreffenden Vor¬
sitzenden detz, Voreinschätznngskommission, sofern Sie dieses
Amt nicht selbst bekleiden, zur Kenntnis und Weitergabe
an mich sofort  abzugeben.

Sollten Uebertretungen des 8 23 des Einkommen¬
steuergesetzes Vorkommen, so sind diese nnr sofort anzu¬
zeigen.

l
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t»k Pr?s Hrcrsoncnstandsverzetchnis aufzunehmen. Ihr ? Ber°
Knlaguirg für 1919 hat zu erfolgen, wenn die Einkommen»-
quelle trotz ihr - Eintritts in Vas Heer weiter besteht. Ich
verweise dieser .lb aus meine Verfügung vom 26. November
1914, Nr . 2f , Kreisblatt Nr . 281.

Der Vorsitzende
der Ginkommensteuer-Beranlaguugs-Kommissiou

de» ünterlahnkreises.
Thon.

S^» r. VYSS II. Diez,  den 2. Oktobe» 1S18.

Der Vorsitzende de» KreisautsMusses.
Thon.

M. mi. Diez,  den 2. Oktobe« 1918.

'w ,g. jg >
m & g ’-e' g .

Beüijft: KreisüRsatzsteuef.
Nach der im Kreisblatt Nr .219 veröffentlicht«» Ber¬

echnung dom 24. Miat 1918 Hot der Kreis die Erhebung etn«r
Kreissteuer vom Erlverb von Grundstücken und von Rech¬
ten uj» ringesührt.

Ich ersuche die Herren Bürgermeister , sich mit der Ver¬
ordnung vertraut zu machen und bei Eigentumsübergängen
die Erwerber auf die Erstattung der erfocherlichen Anzeige
hinzuweisen. Die Vordrucke für die Anzeigen werden Ihnen
in den nächsten Tagen durch die Post zugehen.

Da die Verordnung dom 19. 9. 13 durch die Veröffent¬
lichung im Kreisblatt Rechtskraft erlangt hat , sind all«
Ligentumsübergänge nach dem 19. 9. 1913 anzeigepflichtig
und zwar nach Z 9 a. a. O. innerhalb 2 Woch«n nach
»rsolgtem Erwerb.

i
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Au Sie Magistrate in Diez, Nassau, Luv L«S uud
Hrrrru LLrgrrmristrr der LuudZemriudsu des Kreisek.

Nach Mitteilung des I. Landst.-Jnf .-Ersatz-Batl.
XVIII/28 Wetzlar haben sich zufolge Verfügung des stell¬
vertretenden Generalkommandos vom 4. 9. 18 II c Nr . 56/9
die Nationssätze für die Kavallerie -Patrouillen im Unter-
lahrikreis geändert . Sie betragen ab 16. 9. 18 e i n schlirh  -
lich  der Hartsutterzvlage:

900 Gr . Hafer (oder Vorst«),
1000 Gr . Preßfutter,
600 Gr . Kleie,
500 Gr . Rebholzmehl oder Klei«,

3000 Gr . Heu,
2750 Gr . Futterstroh,
1750 Gr . Ersatzstreumittel.

Es wird ersucht, die etwa feit 18 .9. 1918 zuviel ge-
lieferten Futtermengen einzusparen, da das Bataillon ledig¬
lich die oben angeführten Sätze bezahlen bezw. ihre Lieferung
descheim m kann. \

ttr  KSuigl Laudra !.
Thon.

ttn  Pie G ? t<VelijriPcI ?<>r)>( H
«ni » Herren Genvarmerlewachtrn eiste * d,S Kreise ».

In letzter Zeit sind wiederholt durch junge Burschen
die Hochspannungsisolatoren durch Steinwürfe zertrümmert
worden. Ganz abgesehen davon, daß durch diese gemein¬
schädliche Taten große Störungen in der Lichtversorgung
eintreten können, kommen auch Betriebsstörungen in kriegs¬
wichtigen Betrieben vor . Bei dem heutigen Mangel an
Arbeitskräften kann eine Beschädigung der Isolatoren tage-
lange Außerbetriebsetzung von Strom in vielen Ortschaf¬
ten zur Folge haben, sodaß die betreffenden Gemeinden
vollständig im Dunkeln sein würden . Sie wollen dah k rin
wachse.«res Auge auf solche Uebeltäter haben und etwaig»
Feststellungen sofort dem Mainkraftwerke Limburg und
der Staatsanwaltschaft zur Anzeige bringen.

Der Vorsitze -, »« de» KreiHanHschusseU.
Thon.

J .-« r . II. 9367. Diez,  den 8. Oktobe« 1918.
An die Schulvorstände « nd Herren Verbands-

Vorsteher de» Kreises.
Betr . Aaswrißeu der Schulzimmr 'r.

Ich erinnere an meine Verfügung vom 1. Mai 1618,
J .-Rr . II. 4624 (Kreisblatt Nr . 106) betr . AnSweißen d«r
Schulzimmer und ersuche um Erledigung binnen 8 Ta¬
gen.

Der Lavtzrat.
Thon. _ _

J .-Nr . II. 9369. Diez,  den 2. Oktober 1918.
Bete , die Ausführung des Jmpfgefchäfts

für 1918.
Die mit Verfügung vom 12. Februar 1918, J .-Ar.

II. 1358 — Kreisblatt No. 40, geforderte Einsendung d«r
Erst- und Wiederimpsungsliflen nebst Uebersichten wird
in Erinnerung gebracht und b':S zum 16. Oktober d. ZS.
bestimmt erwartet.

Her Kautzrat
Thon. ^ _ _ _

Tgb.-Rr . Fl . 2522. Diez,  den 8. Oktober 1818.
An die Herren Bürgermeister de» Kreises.

Ich erinnere an meine Verfügung vom 19. 2. — Tgb.-
Rr . Fl . 2428 — veröffentlicht im Kreisblatt Nr . 232, betr.
Zahl der verausgabten Fleischkarten, und ersuch» um deren
Erledigung binnen 24 Stunden.

Vorsitzende »<« Krei »u«»fch»He.
Thon.

M . 7017. Diez,  den 1. Oktober 1918.
«n di« Ortspolizeibehördeu de» Kreise».

Auf Veranlassung des stellvertretenden Generalkom-
rnandos des 18. A.-K. in Frankfurt a . M . teile ich mit , daß
die O ' stbehörden nicht berechtigt sind, beurlaubte
Militärpersonen nach anderen Orten weiter z» beurlauben , -
oder Angehörigen militärischer Arbeitskonmmndos irgend \
welchen Urlaub zu erteilen , bezw. ihnen Reiseausweise aus - -
zustcllen, da hierfür lediglich, die Truppenteile oder mili - '
tärischen Behörden zuständig sind.

Der Köntal Landrat
Thon.

Hie deiriichen Etlichen Berichte»
Berlin,  6 . Oktober abends (W. B. Amtlich.)

Teilkämpfe nördlich von St . Quentin und in der
Champagne.  Zwischen den Argannen  und ' der Maas
wurden heftige Angriffe der Amerikaner abgewiesen.

Die Abwehrschlacht im Westen.
WTB Großes Hauptquartier , 6 Oktober AmtEst.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht.
In Mindern (rtitöTbor Cambrai ruhiger Tag. Reg» Er¬

kundungstätigkeit an vielen Stecken der Front.

ti
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ft ringenden SteUuugSvogeu lauf und nahmen die dort stehen¬
den Tftckppen!in rückwärtige Linien zurück. Engländer und
Franzosen setzten>ihre Angriffe zwischen Le Catelet nnd nörd¬
lich von Sit . Quentin fort. Beaureboir und Mpntbrehain blie¬
bet» in ihrer Hand. An der übrigen Front sind ihre Angriffe
ddr unseren Linien gescheitert. In den Kämpfen bei Beaurä-
voir zeichnete sich das Reserve-Jnfanterie -Regiment 59 unter
feinem K'Htnnandeur Major d. Lübbecke besonders aus.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Erneute Angriffe der Franzosen und Italiener am Ehemin

des Tames Kurden abgewiesen. In Fortsetzung der am 3. Ok¬
tober begonnenen Bewegungen östlich, don Reims und beidtzr-
stsits der Suippes haben wir in vorletzter Nacht auch unsere
Stellungen am BrimoM und Berm geräumt und rückwärtige
Linien beWgeN. Tet Feind folgte im Laufe des Tages. Wir
standen am Abend mkt ii,nck drt der Smiippes bejdeneits der
Straße Reims—Neufchatel bei Lavannes—Epohe—Pont Fa-
verger rmd san den Arnes in Gefechtsberührung.

. Zwischen der von Somme-PH nach Nvrpen führenden
Straße und östlich van Liry griffen Franzosen und Amerikaner
erneut ;Kt starken Kräften an. Wir haben nach YchSv>erchrs
Kampfe unsere Stellungen restlos behauptet. Tas westfälischst
.Infanterie -Regiment 149 Zeichneten sich hierbei besonders aus.
Me 199. Infanterie -Division schlug den in 15 Wellen tief
hegen die lLiAft.iMe anstürmenden Feind mehrfach zurück.
Lentnaust Narkvck mit Kompanien des Infanterie -Regiments
357 l/.nt M, dev Abwehr des Feindes besonderen Anteil. Ter
Feind erlitt hier schwerste Verluste. Teilangriffe des Gegners
am Westrande per Argonnen scheiterten-

Heeresgruppe v. GaAwitz
' zwischen den Argonnen und der tzKaas setzte der Ameri¬

kaner seine starken Angriffe fort. Oestlich von Exermont gelang
es ihm Ns ans die WaMühe etvzä 1 Kilometer nördlich des
Ortes vorzustoßen. "Hier find seine in den Nachmittagsstunden
ernnü vorbrechenden Angriffe gescheitert. Beiderseits der von
Warpentch auf lstomagne führenden Straße brachen die An¬
griffe wiederum kor den Linien elsaß-lothringischer und west¬
fälischer Regimenter böllig zusammen. Weiter östlich drang der
Feind in iben Pahs -Wald ein. Im übrigen wnlrde er abgewiesen.

«v schossen gestern 37 feindliche Flugzeuge und zwei
Fesselballone ab. Außerdem wurden von einem feindlichen im
Angriffsftug aufsdie Pfalz befindlichen Geschwader fünf Flug¬
zeuge im Luftkampf abgeschossen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz
Unsere bisher int Rahmen des bulgarischen  Heeres

kämpfenden Truppen wurden heraus gelöst und sind im Rück¬
marsch in ihre Versammlungsräume. Sie haben den an sie ge-
steMcn hohen Anfordernngen voll entsprochen ui# Hervor¬
ragendes geleistet.

«statischer Kriegsschauplatz
- Me ist, Palästina  an der Seite unserer treuen türki¬

schen Bundesgenossen kämpfenden deutschen Bataillone mußten
im Verein jucht den schwachen türkischen Kräften eüdrnckender
feindlicher Uebermacht Weichen und sind im Rückmarsch über
Damaskus in nördlicher Richtung.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz » upprecht.

In Flandern wurden erneute Angriffe des Feindes ge¬
gen Hooglede und Roffelaere abgewiesen. Gegen unsere
neuen Linien östlich von Armentieres ist der Feind über
Bois Grenier —Fournes - Wingles und über die Bahn dicht
östlich von Lens gefolgt. Vor Cambrai zeitweilig auflebende
Artillerietätigkeit.

Heeresgruppe Generaloberst von Boehn.
Ter Engländer setzte beiderseits von Le Catelet seine

starken Angriffe fort . Er nahm Le Catelet ; die Höhen
nordöstlich und östlich der Stadt wurden gehalten . Der in
Beanrevoir eindringende Feind wurde im Gegenstoß wieder
geworfen. Nördlich von St . Quentin griffen die Franzosen
zwischen Sequehart und Morcourt an . In Lesoins und
Morcourt faßten sie Fuß . Lesoins nahmen wir wieder. An
der übrigen Front und südlich von St . Quentin scheiterten
die feindlichen Angriffe vor unseren Linien.

•-
stShen unfs in ciniyeitUäy sxgüijxtemsan $ti.ff un \exe <Ste\ Van*
gen auf dem Rücken und an den Hängen des Chemin de»
Tames zwischen Ailette und Aisne an . Schleswig Holsteini-
scke Regimenter brachten die Angriffe zum Scheitern . An
der Aisne - und Kanalfront sehr rege Erkundungstätigkeit.

Oestlich von Reims haben wir in vorletzter Nacht
unsere vorderen Stellungen zwischen Prunah und St . Marie-
a-Ph vom Feinde unbemerkt geräumt und rückwärtige Li¬
nien bezogen. Der Feind ist gestern über Prunah —Don-
tricn —St . Souplet gefolgt.

Auf dem Schlachtselde in der Champagne nahmen wir
im Gegenangriff die noch im Besitz des Feindes verbliebenen
Teile des Höhenzuges nordwestlich von Somme -Py wieder.
Nach stärkster Feuervorbereitung griff der Feinv beiderseits
der von Somine -Py nach Norden führenden Straße in brei¬
ter Front an . Unter schweren Verlusten für den Feind sind
seine Angriffe gescheitert. Brandenburger und Schleswig-
holsteinische, Gardefüsiliere , pommersche, badische und rhei¬
nische Regimenter zeichneten sich bei der Abwehr des Fein¬
des besonders aus . Beiderseits der Aisne Artilleriekampf
ohne Jnsanterietätigkeit.

Zwischen Argonnen und der Maas hat gestern der Ame¬
rikaner erfolglos angegriffen . In den Argonnen und am
Ostrande des Waldes schlug württembcrgische Landlvehr sei¬
nen mehrfachen Ansturm ab. OestlM der Acre stieß er bis
an die Höhen von Exermont vor . Ber Ort selbst, der vor¬
übergehend verloren war , wurde wiedergenommen. Beider¬
seits ' von Gesnes wiesen badische, elsaß-lothringische und
westfälische Regimenter jeden Ansturm vor ihren Stellungen
ab. Besonders schwer waren die amerikanischen Angriffe,
die sich beiderseits der 'Straße Montfancon —Banthevillv
gegen das Waldgelände südlich von Cunel richteten . Wo
der Feind vorübergehend in unsere Linien eindrang , warf ihn
sofortiger Gegenstoß wieder zurück. Tas Jnfanterie -Regi-
ment 458 zeichnete sich hierbei besonders aus . Auf dem
äußersten linken Flügel des Angriffsfeldes haben bayerische
Reserve-Regimenter ihre Stellungen voll behauptet . Ter
Kräfteeinsatz der Amerikaner bei seinen großen Angriffen
an Panzerwagen , Infanterie und Artillerie war außeror¬
dentlich stark. Seine blutigen Verluste toaren außergewöhn¬
lich hoch. [ , • . -<5: rai

Bei Abwehr feindlicher Panzcrtvagen zeichneten sich
besonders aus : in Flandern Leutnant Becker vom F.-A.-R.
16, die 3. Batt . des sächs. F .-A.-R . 19, Leutnant Postreneckh,
Vizefeldwebel Witt der 2. Batt . F .-A.-B . 127, Ob- rleutnant
Klaas und Leutnant Encker von der 9. Batt . bahr . F .-A.-R.
8, in der Champagne und an der Maas die Leutnants Nick¬
lasser und Stehlin vom 4. Garde -F .-A.,'R ., Leutnant Schäfer
vom F.-A.-R. 4, Unteroffizier Rakowsky don der Minent
Werfer-Kompagnie 172, Leutnant Grote vom F.-A.Ät. 229.

Wir schossen in den beiden letzten Tagen 65 feindliche
Flugzeuge ab . Leuntant Bäumer errang seinen 40. und 4L
Luftsieg/ ! CU 1 I i

Der Erste Generalguartiermetit?
Ludeudorff.

Wer
nicht hören will

—dev Ruf des Vaterlandes,

muß fühlen
— die Rute des Feindes. ^

Der Ernst der Neunien dar? nicht
tauben Ohren predigen!
Darum zeichne!
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He . feitbrr eiiie ' Üadjifumuic  von 1900 murr «i -Brarf^ r, tvutbe
tfefat  f #r ow tSuittÄp von aOOO yjfnrf jku  t * r&a<fltet-

itiei »er <SaßütüiSrat  T -r. Ko-ch-Wiesöade».
:!!: « r«„ d«ch 5. Oft . Guteroersteigeru ^g. Pvlizeiö«

«tutet? Becker aus Braubach versteigerte gestsrn s:ine Im¬
mobilien zu teiliveise äußerst hohen Preisen . , Am teuerste.:
ftt« ei« .Garten am Rhein , bet,  vbschon tut Hochwassergrbiet
Kelege», sich auf 13 Mark der Quahxatmeter stellte. Wiesen
un» Kecker wurden ebenfalls zu hohen Preisen versteigert,
z. B . ein« Wese Z Kilometer östlich der Stadt in eine.«
«t §»tt Tal kam auf 90 Mark die nass. Ruthe , eine Bergwiese
»«s Über 20 Mark dir Ruthe . Verhältnismäßig billig blie-
den nur di« Weinberg«, von denen der teuerste 70 Mark a
»iss . Ruttz« kam (einschl. des Traubenbehangs ). Die Bieter
setzten sich durchweg au » Winzern zusammen, die bekanntlich
«»ldene Zeiten haben.

H«tter4her « , 2. Okt. Auf dem Wege nach Höchst
wurde ein hiesiges Fuhrrverk dabei überrascht, als es in
Nacht und SLebel eine größere Menge Weizen  einem
HdcWpr Werft zuführen wollt «. Das Gespann versuchte£ rdurch schnellstes Fahren zu entwischen,wurde aber vonm Schutzmann eingeholt, der die Ware beschlagnahmte.

:!: Krankf « rt a . M ., 4. Okt. Der steckbrieflich
derf » kgt « Windhund  In Frankfurt a. M . ist einer
Persönlichkeit ein Windhund entlaufen , für dessen Wieder¬
erlangung de» Eigentümer eine Belochnnng von 200 Mark
»«»setzt. Außer diese» privaten Auslobung erläßt der dor¬
tig« Polizeipräsident ein« amtliche Bekanntmachung an
die Polizeibehörden der ganzen Umgebung von Frankfurt
». M., in welcher diese aufgefordert Wersen, auf den flüch¬
tigen Windhund zu fahnden. Gleichzeitig Wersen di: Nacĥ-
d«rdeh0p»«rt ersucht, für möglichst weite, aber kostenlose
Nerdreitung der Bekanntmachung in den gelesenen Tages¬
zeitungen Gorge zu tragen . „Welches Interesse hat der
tdnigliche Polizeipräsident zu Frankfurt, " so fragt mit Recht
»« .' ZritungsPZerlag , „daß er sämtlich« Polizeibehörden
der Umge»md wegen dieses Tieres mobil macht, und wie
Nwunt die Presse dazu, unentgeltlich, ihren schon an urtd
Ar sich knappen Raum für diese Nachforschung herzu-tb«

:i : Krankfmrt a . M ., 3. Okt. Der nach Kriegsschluß zu
«rw»»t«ndk Bedarf an Kleinwohnungen ist für Frankfurt auf
Mltz berechnet worden.

Ar ««kf» rt a . « ., 2. Okt. Das Schöffengericht 'ver-
iwteift* den Schriftsteller Karl W a ß m a n n wegen Beleidi-
k»m« de» Ejnberufungsausschusses zum Vaterländischen
Hilfsdienst zu sechs Wochen Gefängnis.  Waß-
W»s » hatte sich geweigert, Hilfsdienst zu tun unter dem
Nvttvand , er sei Kriegsbeschädigter und würde in einer Fa¬
brik binnen drei Tagen sterben, wobei er erklärte : „Die
H«vdl«ngSweise des Ausschusses ihm gegenüber sei geradezu
derbdechertsch." In seiner Zeitschrift „Der Freigeist" , schrieb
«aßmann sodann, daß arme , herzleidende und nervenkrank
Kriegsbeschädigte, in die Fabriken gezwungen würden . Wenn
er Mitglied der Vaterlandspartet wäre , würde man ihn auch
«»der» behandeln. Da Waßnmnn den Beweis für diese Be¬
hauptung nicht antreten konnte, verurteilte ihn das Gericht
zu »biger Straf «. Strafmildernd zog man Waßmanns leichte
kkmegharftit infolge eines Herzklappenfehlers in Betracht.

Graukfurt «. » ft, 4. Okt. Füjr 80 000 Mark
«eide « estahlen.  In de» Stacht znm Donnerstag wurde
d» de« bekannten Seiden'warenhauS von Schwavzschilb-OchS
«w « sfOmffkt ein Einbruch ver,W. Ter Tjieü klettert« /im
M. WUchgrttben an ' der Rückseite des Hauses hinauf und
d»»l^ durch ein Fenster des ersten Stgcks in die G^schästs-
Ei « r . Hier raffte er aus allen Auslagen und Behältern für
ewd» 9t  000 Mpkrk Seidenstoffe Mammen unöchackte, wie die
»p « en »eigen, da» T-iebsgut sorgfältig in Pakete. Tann ver¬
schwand er «auf dem Wege, den er gekoimnqen war. Von dem
Liede, der genauest- Ortskenntnis besaß, fehlt bislang jede
Ep«r.

bereit ? gi
liegen , unter denen das Verbot aufgehoben werden dann".
Infolgedessen wird er kn seiner morgigen Stzung die » « f-
hebnng des Heizverbotes beschließen.  Gn
der Wvhitung des Kaufmanns Jakob Rohr fand man bei
einer Durchsuchung ein große « Lager von Stoffen,
das an Händler Iveitergrschoben werden sollte. Das gesamte
Lager wurde beschlagnahmt  und Rohr erhielt vom
Schöffengericht 1000 Mark Geldstruf : wegen Pre >« steigerurt«
durch unlautere Machenschaften.

:!: Au « der Wetter ««, 4. Oft . Eine liubrecher»
bande,  di « es vorwiegend auf Schweine abgesehen
hat , macht gegenwärtig die Dörfer unsicher. In Oberdorfel¬
den stahl man ein schweres Mutterschwein , dessen Reste
man später im Walde fand, wobei sich herautzstellde, daß
das Tier mit acht Jungen trächtig gewesen war . tzn Frieo-
berg wurde dem Fabrikanten Custor ein fettes Schtvein
ans dem dreifach verschlossenen Stall geraubt . Auch in
Rieder -Erlenbach holte man nachts «in große» Mutterrie»
ans dem Stall eines Gutspächter «. Tie Tiere dürften ßamt
und sonders Schwa rzschlächtern in die Hände falle ».

unser Genossenschaftsregister wurde heute, Mutte
laufender Nr . 29 die L a nd w i/t schastltche Bejug « -
und Absatzgenossenschaft  eingetragene Genosse» -
säzaft mit unbeschränkter Haftpflicht zu Balduinstein
eingetmgen.

Gegenstand des Unternehmens ist : 1. Gemeinschaftlich«-'
Einkauf dotr Berbrauchsstoffen und Gegenständen de« land¬
wirtschaftlichen Betriebs . 2. Gemeinschaftlichst? Uerkauf
landwirtschaftlicher Erzeugnisse.

Der Vorstand l»esteht aus 1. Wikhelm Bär , Landwirt,
Vorsitzender, 2. Balduin Bühler , Landwirt , i . Ir »nz Äfinif,
Landwirt , sämtlich in Balduinstein.

Tie Satzung ist am 26. Mai 1918 festgestellt. Bekannd-
machungen erfolgen unte» der Firma der Genossenschaft,
gezeichnet von zwei Vorstandsmitgliedern im Nassauische«
Genossenschaftsblatt Wiesbaden. Beim Eingehen diese«
Blattes tritt an seine Stelle bis zur nächsten Generalver¬
sammlung, in welcher ein anderes VerösfentlichunzSblatd
zu bestimmen ist, der Deutsche Reichsanzeiger. Die Willens¬
erklärungen des Vorstandes erfolgen durch zwei Vorstands¬
mitglieder . Die Zeichnung geschieht in der Weise, daß di»
Zeichnenden zu der Firma der Genossenschaft ihre Uame«s-
Unterschrift beifügen. Die Satzung befindet sich Wkatt %
der Akten. Die Einsicht der Liste der Genossen ist in tm
Dienststnnden des Gericht» jedem gestattet.

Diez,  den 27 September 1918
KS«igliche« « « tSgericht.
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